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Einsendungen: 6 (alle richtig)

Lösung: Im Jahr 52 vor Christus wusste man noch nichts von Christus.

Gewinner: Gewinner des Freiexemplares ist heute Andreas Krause - Herzlichen Glück-
wunsch!

Wo die Hexen tanzten und tobten

Heiß soll es hergegangen sein, wenn sich die Hexen trafen. Wie andere Kulturen glaub-
ten auch die Germanen daran, dass es Menschen mit magischen Fähigkeiten gab – und
dass darunter Bösewichte waren, die ihre Kräfte zum Schaden anderer einsetzen. Im
Laufe des Mittelalters trieb das Thema viele namhafte christliche Gelehrte um. Man-
che von ihnen entwickelten aus heutiger Sicht geradezu aberwitzige Theorien, die
sich mit volkstümlichen Vorstellungen verbanden und den Hexenwahn der frühen Neu-
zeit nährten.
Nicht nur Schad- und Wetterzauber wurde den Hexen angedichtet. Angeblich gingen
sie auch einen Pakt mit dem Teufel ein, ja, sie sollten sogar sexuellen Verkehr mit ihm
haben. Ihre Ausschweifungen lebten sie beim Hexensabbat aus, einem großen gehei-
men Treffen zur kollektiven Teufelsanbetung. Die Anreise erfolgte durch die Luft:
Die Hexen ritten auf Besen, Böcken oder Katzen – es durfte aber auch mal ein Ofen-
rohr sein.
Der berühmteste Versammlungsort dieser Art ist der Blocksberg im Harz. Aber die
südwestdeutschen Hexen sollen ebenfalls einen bedeutenden Treffpunkt gehabt ha-
ben. Auch sie tobten und tanzten auf einem Berg – im mythenumwobenen Schwarz-
wald. Heute wissen wir natürlich, dass es sich bei dem Ganzen um puren Aberglauben
gehandelt hat. Oder etwa doch nicht?
Der „Blocksberg des Schwarzwalds“ wird von einem Felsen gekrönt, dessen oberster
Teil die „Teufelskanzel“ genannt wurde. Doch die Kanzel stürzte 1981 ein – ausgerech-
net in der „Walpurgisnacht“. Bis heute ist das Gerücht nicht verstummt, dass zwi-
schen den herabgestürzten Gesteinsbrocken ein Besen entdeckt worden sei.

Welcher Berg war der Treffpunkt für die Schwarzwälder Hexen?

VielSpaß beim Knobeln!
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